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(1691) Kundmachung 
wegen Beſetzung einer Zivil Penſionaͤrſtelle im k. k. Militär- 
Thierarznei-Inſtitute. 

Nro. 45338. Zum Zwecke der Beſetzung einer mit 1. Oktober 1863 
bei dem Militär-Thierarznei-Inſtitute in Wien in Erledigung kom— 
menden Jivil-Penſionärsſtelle mit einem Jahresſtipendium von Drei— 
hundert Fünfzehn Gulden öſt. W. wird hiermit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle, deren Genuß 2 Jahre oder 4 Se— 
meſter dauert, müſſen entweder graduirte Zivilärzte oder approbirte 

undärzte fein, und haben ihre mit den Taufſcheinen, den mediziniſch⸗ 
chirurgiſchen Studien-Zeugniſſen, dem Diplom und Moralitäts-Zeug— 
niße, dann mit den Beilagen über allfällige Sprachkenntniße und die 
ſchon geleiſteten Dienſte verſehenen Geſuche längſtens bis 25. Sep— 
tember l. J. bei der n. ö. Statthalterei zu überreichen. 

Bewerber, die bereits bei einer Behörde in Dienſtleiſtung ſtehen, 
haben ihre Geſuche durch die Behörden, bei welcher ſie angeſtellt 
ſind, zu überreichen. 


0) 


Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. September 1863. 


(1698) (1) 
Nr. 2273. C. k. sad powialowy w Krosnie zawiadamia ni- 
niejszym edyktem mase spadkona zmartego Jözefa Wojeika, wia- 
Seiciela realnosei pod J. kon. 161 w Krosnie, ze przeeiw niej dr. 
obaczewski, adwokat u Sanoku, jako kurator masy spadkowej 
Michala Zieliüskiego i Honoraty Zieliüskiej, o zapfacenie sumy 
201 zl. 43 c. W. a. na realnosei pod l. kon. 161 w Krosnie inta- 
bulowanej 2 p. n. wnidst pozew, w zalatwieniu tego pozwu 2 d. 16. 
Wrzesnia 1863 1. 2273 ustanawia sie termin do usknego postepo- 
Wowania na dzien A. listopa 1863 e godzinie 10ej rano. 

Gdy spadkobierey pozwanej masy spadkowej zmarltego Jezefa 
Wojeika wiadomi nie sa, przefo c. k. sad w celu zastepowania po- 
2wanej masy spadkowej, jak röwnie na koszt i niebezpieezensiwo 
tejze tutejszego mieszezana Jedrzeja Wojeika 2 zustepstwem Jana 

aczorowskiego kuraforen tej masy ustanowik, z klérym spor wy- 
Inezony wedtug ustawy postepowania w Galieyi obowiazujacego 
brzeprowadonym bedzie. 

Zaleca sie zatem niniejszym edyktem spadkobiereom pozwa- 
Nej masy, aby wzwyZ ozuaczonym czasie albo sami staneli, lub teä 
Dotrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich zastepey wreczyli, 
ub wrescie innego obronce sobie wybrali, i o tem e. k. sadowi do- 
niesli, w ogoie zas aby wszelkich moZebnych do obrony Srodkow 
prawnych uzyli, w razie bowiem przeeiwnym, wynikle z zanied- 
bania skutki sami sobie przypisadby musieli. 

Krosno, dnia 18. Wrzesnia 1863. 


(1697) Konkurs- AUnsfchreibung. (1) 
Nro. 1648. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei den gemiſch— 
ten k. k. Bezirksämtern in Mogila und Mirlee erledigten Bezirks— 
amts⸗Adjunktenſtellen mit dem Jahresgehalte von je 735fl. öſt. W. wird 
er Konkurs mit der Friſt von 14 Tagen von der dritten Einſchal— 
tung in der Krakauer Zeitung an gerechnet, ausgeſchrieben. 
Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre mit den erforder: 
lichen Nachweisdokumenten verſehenen Geſuche in der feſtgeſetzten Friſt 
im Wege der vorgeſetzten Behörde bei der Krakauer bezüglich Tarno- 
wer k. k. Kreisbehörde einzureichen, und da man, wenn in dieſer Zeit 
auch andere Bezirksamts-Adjunktenſtellen offen werden ſollten, deren 
eſetzung ohne beſondere Konkurs-Ausſchreibung vornehmen wird, ſo 
aben die Bewerber in ihren Eingaben es ausdrücklich zu bemerken, 
wenn ſie ihre Geſuche auch auf ſolche Stellen ausdehnen wollen. 
Hiebei wird bemerkt, daß die Beſetzung dieſer Stelle auf dispo— 
uible, die formelle Eignung beſitzende, der Landesſprache in Wort und 
Felt mächtige Beamte vorzugsweiſe Rückſicht genommen werden 
ird. 


Ob ieszezenie. 


Von der k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 
Krakau, am 17. September 1863. 


(4703) E d y K t. (1) 
Nero. 33503. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszym edyktem 
Wladomo czyni, ze Tekla Sadowska, cörka 6. p. Stanistawa i Fran- 
eiszki 2 hr. Potockich Sadowskich 24. lutego 1862 we Lwowie 
en pozostawienia rozporzadzenia ostafnie] woli zmarta, dlatego 
Powolhuje sie najblizszych krewnych jako prawnych sukcesoröw: 
'aryi hr. Borkowska, Jözele 2 hr. Moszyüskich Szembekoweę i 
Mieczyslawa Jurkiewieza. 
Poniewaz miejsce pobytu pana Mieezystawa Jurkiewieza wia- 
domem niejest, przeto wzywa Sie, azeby sie tenze w przeciagu 
Jednego roku od nizej postanowionego dnia przy tymze sadzie za- 
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meldowat, i oswiadezenie spadku wniöst, w przeeiwnym razie, r0%- 
prawa z meldujacemi sie spadkobiereami, i dla tegoz mianowanym 
kuratorem dr. Roinskim 2 zastepstwem Uzemeryhskim praedsie- 
wziela by sie. 
Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 17. sierpnia 1863. 


(1699) n ci) 

Nro. 4050. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wird der 
Genoleva Krukowiecka vereh. Takowska und Antonina Krukowiecka 
vereh. Czarnecka mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Faustin Krukowiecki unterm 26. Auguſt 1863 
Zahl 4050 wegen Zahlung eines Betrages von 126 fl. 80 ke. öſt. 
W. ſ. N. G. die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagſatzung zur ſummariſchen Verhandlung auf den 4. 
November 1863 V. M. 10 Uhr feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Genofeva Krukowieeka 
vereh. Rakowska und Anlonina Krukowiecka vereh. Czarnecka un: 
bekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. 
Warteresiewiez mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Skat- 
kowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, uͤber— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 

Zloczow, den 15. September 1863. 


(1696) G diet. (1) 

Nro. 11633. Mittelſt gegenwärtigen Ediktes wird dem, dem 
Leben und Aufenthaltsorte nach unbekannten Karl Holaszkiewiez be⸗ 
kannt gemacht, daß Frau Josefa de Holaszkiewiez Kalinska, Julia 
de Hotaszkiewicez Kurawska und Apollonia IIotaszkiewiez ein Ge⸗— 
ſuch de praes. 13. Juni 1863 Zahl 11633 wegen Todeserklärung 
desſelben bei dieſem Gerichte überreicht hat, und für denſelben unterm 
10. September 1863 Zahl 11633 ein Kurator in der Perſon des 
Herrn Landes- Advokaten Dr. Jabtonowski mit Subſtituirung des 
Herrn Landes-Advokaten Dr. Mahl beſtellt wurde. 

Es wird ſomit Karl Hotaszkiewiez aufgefordert, binnen Einem 
Jahre von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Zeitung bei 
dieſem Gerichte zu erſcheinen, oder dieſes Gericht auf andere Art in 
die Kenntniß ſeines Lebens zu ſetzen, widrigens nach Verlauf dieſer 
Zeit zur Todeserklärung desſelben geſchritten werden würde. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte Sec. I. 

Lemberg. am 10. September 1863. 


(1647) (2) 

Nro. 25. Im Nachhange zu der Kundmachung des Samborer 
k. k. Kreisgerichtes vom 22. Juli 1863 Zahl 6643 werden ſämmtliche 
Gläubiger des Samborer protokollirten Handelsmannes Ignatz Pra- 
ezyhski aufgefordert, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde 
herrührenden Forderungen bis zum 23. Oktober 1863, falls ſie es 
noch nicht gethan haben, ſo gewiß bei dem gefertigten Gerichtskommiſſär 
ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein Ausgleich zu Stande 
kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Ausgleichsver— 
handlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht 
mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden, und den 
in den §. §. 35, 36, 38 und 39 des Geſetzes vom 17. Dezember 
1862 Zahl 97 R. G. B. bezeichneten Folgen unterliegen werden. 

Sambor, den 13. September 1863. 

Der k. k. Notar als Gerichtskommiſſär: 
Kasparek. 


Kundmachung. 


(1659) Edikt. f (20 

Nro. 31717. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird kundgemacht, daß die am 21. Oktober 1824 protokollirte 
Firma“ „Wahl's ſel. Witwe & Goldbaum“ zum Handels-Regiſter ange⸗ 
meldet, und am 14. Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. — 
Firmaführer iſt Herr Osias Mayer Goldbaum. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 
1 
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(1684) Kundmachung. (2) 

Nr. 5463. Am 7. Oktober 1863 und den darauf folgenden Ta⸗ 
gen wird während den gewöhnlichen vor- und nachmittägigen Amts⸗ 
ſtunden in dem Lokale der Lemberger k. k. Kreisbehörde mittelſt öf— 
fentlicher Verſteigerung die Lieferung nachbenannter Bekleidungs- und 
ſonſtiger Artikel für das Lemberger k. k. Provinzial⸗Strafhaus, für 
die Militär⸗Polizeiwache und die Polizei-Arreſte für das Verwaltungs⸗ 
Jahr 1864, d. i. für die Zeit vom 1. November 1863 bis dahin 
1864 gegen Erlag des bei jedem Artikel angeſetzten 10% Vadiums 
an den Mindeſtbiethenden hintangegeben werden, und zwar: 

Für das k. k. Provinzial⸗Strafhaus: 
a) Leinwand. 


128825] Ellen Hemdenleinwand. Vadium 280 fl. 


85538), Futterleinwand. N 180 fl. 
30702 Strohſackleinwand. „ 48 fl. 
736089, Zwillich. „ 147 fl. 
b) Lederſorten. 
500 Paar Schuhe, das Lederwerk hiezu. m 156 fl. 
100 „ Pantoffeln, „ 2 > 5 fl. 
1300 Fußfaſchinen, „ 1 4 94 fl. 
1300 Garnitur Eiſenaufhängriemen. a 94 fl. 
6 Zentner Pfundſohlenleder. 3 52 fl. 
c) Sonſtige Erforderniſſe. 
1800 Zentner Lagerſtroh. 4 93 fl. 
100 Pfund Seife. 1 3 fl. 
200 „ Schweinfette. v 7 fl. 
194% Pfund Unſchlitt. > 6 fl. 
312 „ Unſchlittlichter. 1 14 fl. 
Zur Bekleidung der Strafhauswache. 

a. 
354% Ellen dunkelgrünes Tuch. Vadium 73 fl. 
22½ kornblumenblaues Tuch. - 4 fl. 
354% „ mohrengraues Tuch. 1 66 fl. 

b. 
1147½ Ellen Hemdenleinwand. Vadium 33 fl. 
1434% „ Futterleinwand. 0 32 fl. 
202½ „ dunkelgrünen Kanafas. 5 3 fl. 
50% Steifleinwand. A 1 fl. 

C. 

270 Dutzend große meſſingene Knöpfe. „ 3 fl. 
146%, „ kleine x 1 F 1 fl. 
d. 

135 Paar Halbſtiefel, das Leder hiezu. 7 67 fl. 
270 7 Sohlen, 15 N 7 27 fl. 
E. 

135 Stück Halsbindel. . 3 fl. 
135 „ Mützen. 5 12 fl. 

8 „ Port d’Epee. 8 Ti 


Für die Wilitär⸗Polizeiwache. 

265 Wiener Maß raffinirtes Rübsöl. 2 

1931 Pfund baumwollene Lampendochte. ) Vadium 10 fl. 
Stearin- Kerzen, 
Für die Polizei-Arreſte. 
222 Wiener Pfund 17½ Loth raffinirtes Rübsöl.) 
155 Stück gewirkter baumwollener Dochte. 
154 Wiener Pfund ordinäres Rübsöl. 

87 Stück ordinäre Lampendochte. 
225 Wiener Pfund Unſchlittkerzen. 


Für die Korrekzioniſten. 


77 
2 „ 


Vadium 28 fl. 


31818%, Ellen Hemdenleinwand. Vadium 7 fl. 
483 1%: „ Futterleinwand. „ 11 fl. 
270%ꝗ,.,.ů „ Z willich. „ . 
159% „ Strohſackleinwand. „ 3 fl. 
20 Paar Schuhe. 55 Re. 


Dieſe verſchiedenen Artikeln werden nach Zuläßigkeit abgeſon— 
dert ausgebothen, und die näheren Verſteigerungsbedingniſſe vor dem 
Beginn der Lizitazion vorgeleſen, Letztere können aber auch bei der 
hieſigen k. k. Provinzial-Strafhaus-Verwaltung vor der Lizitazion 
eingeſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen werden demnach aufgefordert, zu 
dieſer Lizttazionsverhandlung an dem feſtgeſetzten Termine zu erſchei— 
nen, die entfallenden Vadien vor Beginn der Verſteigerung der Kom⸗ 
miſſton zu übergeben, und falls dieſelben als verläßliche Unternehmer 
noch nicht bekannt ſein ſollten, ſich mit einem nicht vor längerer Zeit 
als 1 Jahre ausgeſtellten Zeugniſſe der Ortsbehörde und uͤber gute 
Vermögensumſtände vor der Kommiſſion auszuweiſen. 

Vor und im Zuge der Lizitazions-Verhandlung werden auch 
ſchriftliche Offerten angenommen, welche auf einem mit 50 kr. öſterr. 
Währ. Stempelmarke verſehenen Bogen auszufertigen ſind, und jene 
Artikel, für welche der Anbot gemacht wird, unter Anſchluß des ent— 
ſprechenden Vadtums gehörig bezeichnet, dann der Anbot durch Worte 
und Ziffern gehörig ausgedruckt, ſammt der Erklärung zu enthalten 
haben, daß der Offerent allen bei der mündlichen Verſteigerung vor— 
geleſenen Bedingungen ſich unterziehe. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Lemberg, am 17. September 1863. 


(1663) Edikt. (2) 

Nro. 42278. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem 
Geſuche des Emil Wistocki, Gutseigenthümer von Dobrzanka, ddto. 
27. September 1862 Zahl 42278 willfahrend, dem, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Andreas Ruduiebi oder deſſen dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten allfälligen Rechtsnehmern mittelſt die— 
ſes Ediktes bekannt gemacht, daß dieſelben das zu ihren Gunſten aus dem 
Pachtvertrage ddto. 9. April 1798 aushaftende, im Laſtenſtande der 
Güter Dobrzanka dom. 53. pag. 10. u. 7. on. einverleibte Pachtrecht 
binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen um ſo gewißer im Gerichts— 
wege darzuthun haben, als ſonſt nach Verlauf der obigen Friſt den— 
ſelben bezüglich ihrer Angelegenheit ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
und das beſagte Recht aus dem Gute Dobrzanka gelöſcht werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 10. November 1862. 


E MG „ Kt. 

Nr. 42278. C. k. sad krajowy Lwowski w skutek podania 
Emila Wistockiego, wiasciciela döbr Dobrzauka, z daty 27. wrzes- 
nia 1862 J. 42278 wzywa niniejszym edyktem Jedrzeja Rudnickieg® 
i jego prawonabyweow zZyeia i miejsca pobytu niewiadomyeh, aby 
W przeeiagu jednego roku, 6 tygodui i 3 dni swe prawa dzierzawy 
dobr Dobrzanka na mocy kontraktu 9. kwietnia 1798 im pray- 
stuzad majace, i w stanie biernym döbr Dohrzanka dom. 53. pag. 
10. n. 7. on. intabulowane, w drodze sadowej zgtosili, gdyz po 
uplywie powyzszego terminu im wieezne milczenie co do tej spra- 
wy nalozone, i rzeczone prawa 2 dobr Dobrzanka wykreslone 
beda. 

JL rady c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 10. listopada 1862. 

(1681) u d y Kt. (20 

Nr. 7514. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do pu- 
blicznej wiadomosci. iz Eugeniusz Groman przeciw Tadeuszowi 
Eliaszowi 2. im. Zatorskiemu i tego spadkobiercom 2 nazwiska 
nieznanym na dniu 12. sierpnia 1863 do l. 7514 o wyextabulowa- 
nie 2 stanu diuznego 1 czesci döbr Liszui prawa trzechlelniej 
dzierzawy dom. 66. pag. 219. n. 2. on. zahypotekowanego pozew 
wytoczyl, w skutek ktörego termin do ustnej rozprawy na dzien 
24. listopada 1863 0 godzinie 10e rano wyznaczono, 

&dy miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadome, przeto usla- 
nawia sie tymze na ich koszta i odpowiedzialnose za kuratora dr. 
Reger 2 zastepstwem dr. Koztowskiego, z ktörym sprawa ta wedle 
przepisöw proc. galie. przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie zatem pozwanych by na powyzszym terminie oso- 
biscie staneli, lub ten swe wywody ustanowionemu kuratorowi prze- 
stali, lub innego zastepce sobie obrali i sadowi ozanajmili, inacze) 
zte skutki 2 opieszalosei wyniknaé mogace, sami sobie praypisza- 

Przemysl, dnia 19. sierpnia 1863. 


(1679) GP (2) 

Neo. 38065. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte in Lem- 
berg wird den Eheleuten Franz und Emilie Wenzel mittelſt gegen— 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Gittel 
Kappaport, Geſchäftsfrau in Lemberg unterm 7. September 1863 3. 
38065 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 500 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. hiergerichts angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber mit h. g. Beſchluße vom 10. Septem. 1863 die Zah⸗ 
lungsauflage erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das k. k, 
Lemberger Landes» als Handelsgericht zu deren Vertretung und au 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Holman mit 
Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Starzewski als Kurator be— 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitte 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 10. September 1863. 


(1687) BR d K oe. (2) 

Nro. 37341. C. k. sad handlowy Lwowski oznajmia ninie)” 
szym edyktem p. Emilii i p. Franciszkowi Wentzlom, ze na zada“ 
nie p. Benziona Weinreba naprzeciw nim, ua podstawie weksl! 
we Lwowie 8. czerwea 1863 wystawionego i protestu 2 18. ezerwe® 
1863 dnia dzisiejszego do J. 37341 nakaz zaplaty wydah, a ze ich 
miejsce pobytu niewiadome, tymze adwokata dr. Pr. p. Kratlera 2 sub- 
stytueya adwokata dr. pr. p. Rodakowskiego kuralorem postanow® 
z ktörym spör sie toczy. 

Maja zatem p. Emilia i p. Franeiszek Wentzle wezesnie posta- 
nowionemu kuratorowi $rodköw obrony dostarczyé, lub innego 24° 
stepee sadowi wskazad, albowiem skulki z zaniedbania sami sobie 
przypisza. 

Z e. k. sadu krajowego Jako handlowego. 

Lwow, dnia 10 wrzesnia 1863. 


(1676) Kundmachung. (2) 

Nro. 7527. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Kokomen 
wird wegen Verpachtung des Mautertrages an den nachſtehenden Aera⸗ 
rial⸗Mautſtazionen für die Dauer vom 1. November 1863 bis Ende 


Dezember allein, oder auch auf das Sonnenjahr 1865, oder auch auf 
die Sonnenjahre 1865 und 1866 unter den von der hohen Finanz- 
Landes⸗Direkzion unterm 21. Juli 1863 Nr. 20918 bekannt gemach⸗ 
ten Lizitazions-Bedingniſſen eine öffentliche Verſteigerung während der 
gewöhnlichen Amtsſtunden an den unten erſichtlichen Tagen ſtattfinden. 


8 Ausrufspreis in 

date öſterr. Währ. 
Namen der Mautſtazion und Namen des Stra» | 2 für die für das Tag der 
24 2 = Zeit vom 0 F Anmerkung. 
. ihre Eigenſchaft ſenzuges 2 3 Novemb bis“ 1865 oder Verſteigerun 
2 8 8 = | Ende De⸗ auch 1866 ſteigerung 
5 6 zember 1864] jährlich 
5 8 3 ———— 3 
4 wen 2 
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5 zionen der einzel⸗ 
2) Uscie, Brückenmauth | detto. ed | 3383 | 2900 | detto nen Stazionen bes 
— — ̃ — — —— — — — — - fendigt, fo findet 
5 Domyeze, Wege und Brücken⸗ an dem darauf fol⸗ 
44 maut detto. 2 | J. 3150 4415 detto genden Tage die 
| Kotomea gegen Lauezyn, | Verſteigerung von 
— Wegmaut detto S — 354 4750 detto Komplexen mittelſt 
Kolomea gegen Jahlonow, Kuttyer | 1 ne 
5 Weg⸗ und Brückenmaut Verbindungsſtraſſe e . 828 © 6710 detto Stat ein 
—: . a ur an demſelben age 
| Kutty, Weg: und Brücken⸗ geſchloſſen. 
6 maut detto 111 2945 2525 1, Oftober 1863 
| Kossow, Weg- und Brücken⸗ 
A maut detto 2 III. 4083 3500 de:to 
| Jablonow, Weg- und Brücken⸗ 5 j 
8 maut detto 2 UI. 3342 2865 detto 
Gwozdziec, Weg- und Brücken⸗ Horodenkaer | 
9 maut Verbindungsſtraſſe 2 ll. 2922 2505 detto 
10 Czerniatyn, Wegmaut detto 2 — | 2508 | 2150 | detto 
Kotomea, am 14. September 1863. 
(1671) Einbernfungs⸗Edikt. (2) binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen dem Gerichte vor— 


Nro. 5579. Der in Leipzig ſich unbefugt aufhaltende, in den 
Verband der Stadt Leipzig bereits aufgenommene, nach Brody zuſtän— 
dige Eisig Eduard Wohl wird mit Bezug auf das erſte Edikt ddto. 
20. Februar 1863 Zahl 14370 wiederholt aufgefordert, binnen Jah— 
zesfriſt vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung nach Brody zurückzukehren und 
ſeine unbefugte Abwe ſenheit zu rechtfertigen, widrigens derſelbe nach 
em a. h. Auswanderungspatent behandelt werden wird. 

K. k. Kreisbehörde. 

Jtoczow., den 29. Auguſt 1863. 


E N. Aι. 

Nr. 3579. Odnosnie do tutejszego wezwania z duia 20. lu- 
lego 1863 liczba 14370 wzywa sie niniejszem powförnie do gminy 
ody przynaleznego, obeenie w Lipsku bawiacego Kisika Edwarda 
ohl, azeby w przeciagu roku od pierwszego ogtoszenia niniej- 
szego zawezwania przez Diennik urzed. Gazeiy Lwowskie] do Brodew 
bowräcik i famze we. k. urzedzie powiatovym z swege nieprawnego 
Pobytu w Lipsku sie wytlumaczyt, w przeeiwnym bowiem razie 
nim podlug cesarskiego patentu 2 d. 24. marca 1832 jako nie- 
brawnym wychodzeem sie poslapi. 

C. k. wladza obwodowa. 
dnia 29. sierpnia 1863. 


Zloczô w- 9 


4086) EG di kit. (2 


Nr. 13794. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
. Oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens-Obligazionen lautend auf den Namen: 
I. Bilice Unterthanen Samborer Kreiſes No 11546 vom Iten 
1797 zu 5% über 29 fr. 50 xr. 
2). auf denſelben Namen No 11689 vom Zöten September 1798 
zu 5% über 29 fr. 50 xr. 

3. auf denſelben Namen No 12485 vom 25ten Oktober 1799 
uu 5% über 29 fr 50 xr — ferner 


N 
Juni 


f II. Oſtgaliziſche Naturallieferungs-Obligazionen. 
gelautend auf den Namen Bilice Unterthanen Samborer Kreiſes No 
591 vom 17ten Auguſt 1793 zu 4½ über 35 f 
1 5. auf denſelben Namen No 288 v. äten May 174 zu Au 
über 125 fr 
Ri 6. Dorf Bilice Unterthanen Samborer Kreifes Nr 766 vom Iten 
ar, 1795 zu 4% über 101 fr 15 x1 
7. Bilice Unterthanen Samborer Kreiſes No 742 vom Sen Fe— 
1796 zu 4% über 161 fr endlich 
2507 
vom 


8. Gemeinde Bilice Sanıhorer Kreiſes N—ygg Iten No⸗ 
dember 1829 zu 2% über 287 fr 56°, rr. — aufgefordert, ſolche 


bruar 


2306 


zulegen, oder aber ihre etwaigen Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach 
fruchtloſem Verſtreichen der ausgedrückten Friſt die genannten Obli⸗ 
gazionen für null und nichtig erklärt werden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 12. Auguſt 1863. 


(1682) Kundmachung. (2) 


Nro. 1648. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kimpolung 
wird in Sachen der k. k. Finanz-Prokuratur Namens des hohen 
Steuer-Aerars wider Chaim Schlojma Awadik pto. 795 fl. 53½ kr. 
öſt. W. zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die mittelſt Ediktes 
vom 10. Juli 1863 Zahl 1002 ausgeſchriebene öffentliche Lizitazion 
der Realität sub Nro. 896 in Kimpolung über Anſuchen der k. k. 
Finanz⸗Prokuratur bis auf deren weiteres Einſchreiten ſiſtirt werde. 

Kimpolung, den 27. Auguſt 1863. 


(1688) E GMG yk t. (2) 

Nr 37291. C. k. sad handlowy LWowski oznajmia niniej- 
szym edyktem p. Emilij i p. Franeiszkowi Wentzlom, ze na zadanie 
p. Benziona Weinreba naprzeeiw nim na podstawie weksiu we Lwo- 
wie 1. ezerwea 1863 wystawionego, pod duiem dzisiejszym do licz. 
37291 nakaz zaplaty wydal, a ze ich miejsee pobytu niewiadome, 
tymze adwokata dr. praw p. Krattera z substytueya adwokata dr. 
praw p. Rodakowskiego kuratora ustanowit, 2 klörym spör prze- 
wiedzie. 

Maja zatem p. Emilia i p. Franciszek Wentzle wezesnie usta- 
nowionemu kuratorowi srodköw ohrony dostarczyé, lub innego za- 
stepee sadowi wskazté, albowiem skutki zaniedbania sami sobie 
przypisza. 

8 Z c. k. sadu krajowego jako handlowego. 

Lwöw, dnia 10. wrzesnia 1863. 


(1674) Lizitazions⸗ Edikt. (2) 

Nro. 2322. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in der 
Exekuzionsſache des Markus Stölzer wider Lacyauna Straczyüska mer 
gen 70 fl. öſt. W. ſ. N. G. in die öffentliche Feilbiethung der auf 
103ᷣfl. 75 kr. öſt. W. geſchätzten, der exequirten Forderung zur Hypothek 
dienenden, der Taeyanna Straczyüska gehörigen Realitätsub Nro. 1043 
in Brody gewilligt. 

Zur Vornahme der Veräußerung wurde der erſte Termin auf 
den 12. Oktober 1863, der zweite Termin auf den 12. November 
1863 und der dritte Termin auf den 10. Dezember 1863, jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags im Gerichtshauſe, angeordnet. 

Der Schätzungsakt, der Grundbuchsſtand und die Lizitazions— 
Bedingniße können beim Gerichte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 28. Auguſt 5 

1 


900 


(1692) Kon kurs. (1) 

Nro. 17 St. P. E. Im Studienjahre 186%; werden die Prü⸗ 
fungen aus der Staatsrechnungs-Wiſſenſchaſt vom Monate Oktober 
1863 angefangen in den letzten Tagen eines jeden Monats in Lem- 
berg abgehalten werden. 

Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung müſſen längſtens drei 
Wochen vor dem bezüglichen Termine an den Vorſtand der k. k. Lem- 
berger Staatsbuchhaltung als Präſes der Prüfungskommiſſion ein: 
langen. 
Zu dieſer Prüfung können nach §§. A und 5 der Vorſchrift vom 
17. November 1852 (Reichsgeſetzblatt Jahrgang 1853 J. Nr. 1) nur 
ſolche Kandidaten zugelaſſen werden, welche 

1. an ſolchen Orten im Dienſte ſtehen, oder auch domiziliren, an 
welchen die Staatsrechnungs-Wiſſenſchaft oder Verrechnungskunde an 
einer öffentlichen Lehranſtalt gelehrt wird, und wenn ſie ſich mit einem 
Frequentazions-Zeugniſſe darüber ausweiſen, dieſe Vorleſungen durch 
ein ganzes Jahr gehört zu haben, oder 

2. ſolche, die der Gelegenheit zum Beſuche der Vorleſungen er— 
mangelten, wenn ſie ſich darüber ausweiſen, daß ſie entweder das Un— 
tergymnaſtum, 
oder den komerziellen Lehrkurs an techniſchen Inſtituten 
oder die Oberrealſchule mit gutem Erfolge zurückgelegt haben, 
oder daß fie ſich im Kaſſen⸗ oder Komtabilitätsdienſte der öſſentlichen 
oder einer ſtädtiſchen Gemeindeverwaltung bereits verwenden. 

Solche Prüfungs⸗Kandidaten haben übrigens in ihren Geſuchen 
um Zulaſſung zur Prüfung die theoretiſchen Hilfsmittel anzugeben, 
mittelſt welchen ſie ſich das Lehrfach angeeignet haben, worauf bet der 
Prüfung geeigneter Bedacht genommen werden wird. 

Diejenigen Kandidaten, welche im Staats- oder in irgend einem 
Gemeindedienſte ſtehen, haben ihre bezüglichen Geſuche im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde einzuſenden. 

Geſuche, denen dieſe Nachweiſungen fehlen, können nicht berück— 
ſichtiget werden. 

Vom Vorſtande der ſtaatsrechnungswiſſenſchaftlichen Prüfungs: 
Kommiſſion. 
Lemberg, am 20. September 1863. 


(1675) Kundmachung. () 


Nro. 6725. Laut Erlaſſes des h. k. k. Handelsminiſteriums 
vom 26. Auguſt 1863 3. 12384-2814 iſt der erſte Theil des Poſt⸗ 
kursbuches ſo eben erſchienen. Derſelbe enthält: die öſterreichiſchen 
Eiſenbahn⸗, Dampfſchiff⸗, Mallepoſt⸗ und Eilfahrt⸗Kurſe unter Angabe 
der Meilenentfernungen, der ämtlich feſtgeſetzten Poſtdiſtanzen und der 
Perfonen- Fahrpreife, den beſtehenden Poſtrittgeld-Tar.f und mehrere 
Reiſerouten nach dem Auslande. 

Auch iſt demſelben eine Eiſenbahn- und Poſtrouten-Karte der 
öſterreichiſchen Monarchie beigegeben. Der in kurzer Zeit nachfolgende 
zweite Theil wird alle übrigen öͤſterreichiſchen Poſtkurs-Einrichtungen 
enthalten. 

Der Ausrufspreis für beide Theile zuſammen ſammt der Karte 
wird für alle Behörden und Aemter auf 70 Kreuzer, für Private auf 
80 kr. öſt. W. feſtgeſetzt. 

Den Verſchleiß beſorgen die k. k. Poſtdirekzion und die Poſt⸗ 
ämter. 

Bei künftigen Auflagen werden beide Theile des Kursbuches in 
einen Band zuſammengefaßt werden. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 10. September 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 6725. W skutek rozporzadzenia wysokiego e. k. Mini- 
sterstwa handlu 2 dnia 26. sierpnia 1863 1. 12384-2814 wydana 
zosiala pierwsza czesé ksiazki kursöw pocztowych. 

Czesd ta zawiera: kursy kolei zelaznej, zeglugi parowej, jazdy 
dylezansem i szybkowozem, oraz odleglosé milowa, urzedownie po- 
stanowiona odlegkosd pocztowa, nalezytosé przewozu osôb, istnie- 
jaca taryfe za jazde i kilka rut podrözowych zagranicznych. 

Jako dodatek jest przylaczona mapa rut kolejuych i poczto- 
wych panstwa austryackiego. 

Czesé druga, ktöra w krötkim czasie wydana zostanie, bedzie 
obejmywala wszystkie inne istniejace instytucye kursöw pocztowych 
austryackich. 

Cena za obie ezesci wraz 2 mapa wynosi dla wszystkich wladz 
urzedowych 70 centow, a dla osöb prywatnych 80 centow wal. 
austryackie). 

Sprzedawaniem zajmuje sie dyrekcya i urzeda pocztowe. 

Przy przysziych nakladach obie ezesci tego dziela w jednym 
tomie zawierad sie beda. 

Od c. k. galic. dyrekeyi pocztowej. 

Lwöw, dnia 10. wrzesnia 1863. 


(1701) Lizitaziong : Anfiindigung» (1) 


Nro. 26731. Zur Verpachtung der zur Kameral-Herrſchaft 
Kutty, Kolomeaer Kreiſes gehörigen fünf Mahlmühlen in Kutty, 
Slobudka und Rybno auf die Dauer vom 1. November 1863 bis 
Ende Oktober 1866 wird am 12. Oktober l. J. beim k. k. Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte in Kutty eine öffentliche Lizitazion während den ge— 
wöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden. 


Dieſe Mahlmühlen werden alle in eonereto mit dem Gefammt⸗ 
. von jährlich 2635 fl. 75 kr. öſterr. Währ. ausgeboten 
werden. 

Als Vadium haben die Lizitanten 10% des Ausrufspreiſes zu 
erlegen. 

Bis zum 11. Oktober 1863 6 Uhr Abends können auch ſchrift— 
liche verſtegelte, mit dem 10% Vadium belegte und mit den vorgeſchrie— 
benen Erforderniſſen verſehene Offerten bei dem Vorſtande des Kut- 
tyer Kameral-Wirthſchaftsamtes überreicht werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können beim Kuttyer Kame— 
ral⸗Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Kutty, am 15. September 1863. 


Ogloszenie lieytaeyi. 


Nr. 26731. Celem wydzierzawienia nalezacych do pahstwa 
kameralnego Kutty w obwodzie Kotomyjskim pieeia miynow w Ku- 
tach, Stobödee i Rybnie, na przeeiag ezasu od dnia 1. listopada 
1863 do konca pazdziernika 1866 odbedzie sie dnia 12. pazdzier- 
nika b. r. publiezna lieytaeya We. k. kameralnym urzedzie gospo- 
darezym w Kuttach w zwyklych urzedowyeh godzinach. 

Mtyny te beda licytowane wszystkie razem zbiorowo, a cena 
wywolania jest ustanowiona W kwoeie zbiorowe) 2635 21. 75 kr. 
W. a. czynszu dzierzawnego rocznie. 

Jako wadyum maja ztozyé przystepujacy do licytacyi 10% 
ceny wywolania. 

Do 11. pazdziernika 1863 do godziny 6tej wieezorem moga 
byé takze wniesione do naczelnika kameralnego urzedu gospodar- 
ezego w Kuttach pisemne dobrze opieezetowane oferty, opalrzone 
w 10% wadyum i w inne wymagane warunki. 

Blizsze warunki lieytacyi mona przejrzeé we. k. kameral- 
nym urzedzie gospodarezym w Kuttach. 

Z e. k. krajowe) dyrekcyi finansow. 

Lwöw, dnia 15. wrzesnia 1863. 


(1700) Kundmachung (1 
der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion für Oſt-Galizien und die 
Bukowina. 


Nro. 28976. Es wird bekannt gemacht, daß zur Stcherſtellung 
der Verfrachtung der Tabakoverſchleißgüter zu den in Oſt-Galizien und 
der Bukowina befindlichen Tabak⸗ Magazinen für die Zeit vom Iten 
Jänner bis Ende Dezember 1864 die Offertverhandlung mit dem Ter⸗ 
mine bis einſchließig 15. Oktober 1863 6 Uhr Abends eröffnet wird. 

Die Stazionen aus und zu welchen die Verfrachtung ſtattzufin⸗ 
den hat, die beiläufige Gewichtsmenge, die Wegesſtrecke und das Bar 
dium, ſowie die übrigen Lizitazions- und Vertrags-Bedingungen Ein’ 
nen nicht nur bei den oſt- und weſtgaliziſchen Finanz-Bezirks-Direk⸗ 
zionen und der Finanz-Bezirks-Dtrekzion in Czernowitz, dann FI’ 
nanz-Landes⸗Direkzionen in Lemberg, Krakau, Brünn, Prag un 
wehe ſondern auch bei allen galiziſchen Tabak-Magazinen eingeſehen 
werden. 


Lemberg, am 17. September 1863. 


Ogloszenie 


e. k. krajowej dyrekeyi finansow dla Galieyi wschodniej i 
Bukowiny. 

Nr. 28976. Oglasza sie celem zabezpieczenia dowozu zas0” 
bow tytoniowych do magazynow tytoniowych w Galieyi wschodniel 
i na Bukowinie na czas od 1. stycznia do konca grudnia 1864 K. 
pertraktacya ofertowa z terminem do 15. paädziernika 1863 wila⸗ 
eznie do godziny 6lej wieezorem. 

Stacye, 2 ktörych i do ktörych dowéz ma byé uskuteezniony? 
ilosé w przyblizeniu na wage obliezona, przestrzen drogi, tudzie? 
wysokosé wadyum, jakotez inne warunki licytacyi i kontraktu 84 
w wykazach do przejrzenia nietylko w e. k. obwodowych dyrek⸗ 
eyach finansowych wschodniej i zachodniej Galieyi i we. k. obwe“ 
dowej dyrekeyi finansow w Czerniowcach nastepnie wee. k. krase“ 
wych dyrekeyach finansowych we Lwowie, Krakowie, Bernie, L' 
de i Wiedniu, ale takze we wszystkich galieyjskich magazyna® 


tytoniu. 
Lwow, dnia 17. wrzesnia 1863. 
(1702) E diet. U 


Nro. 28942. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handelsge, 
richte wird hiemit kundgemacht, daß August Schellenberg feine bereit 
am 30. Dezember 1858 protokollirte Firma „August Schellenberz 
zum Handelsregiſter angemeldet und dieſe am 17. Juli 1863 
dasſelbe eingetragen wurde. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 16. Juli 1863. 


(1680) S Diet Kr 
Nro. 36679. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handelsgerich, 
wird hiemit kundgemacht, daß die am 17. April 1856 protokollt 
Firma „Leo Schapira“ für eine gemiſchte Waarenhandlung geld” 


wurde. 


00 


Vom k. k. Landes⸗ 


als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 3. September 1863. 
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